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Es sei ein endlicher Graph G — EKJK gegeben. Für p, p'ÇLE 
bedeute y(p, p) die doppelte Zahl der Schlingen an p, y(p} p') für 
p?£pf die Zahl der Kanten mit den Endpunkten p und p'', und es sei 
y(P, £ ' ) = Hp'eB> y(P, P') (E'QE). Schliefilich werde für E'QE de-
finiert: G(E')=EfyJK'', wobei K' die Menge der Kanten bedeute, 
deren Endpunkte beide in E' liegen. 

Auf E sei eine ganzzahlige, nicht negative Funktion Y gegeben. 
Man kann dann die Frage stellen, ob ein Untergraph G' =EVJKf mit 
K'QK (Faktor) existiert mit y'(p, E)=T(p) für jedes pGE (wobei 
das für G' bestimmte y zur Unterscheidung mit y' bezeichnet ist). 
Man kann diese Frage zurückführen auf die Kennzeichnung maximal-
T-primer Graphen. 

Zunàchst einige Begriffe:1 

(a) G heitëe zwischen p und p' T-vollstândig (kurz Tv), wenn 
y(p, p')^Min(T(p),T(p')) für p*p' bzw. y(p, p)/2£ [T(p)/2] für 
p = p' gilt. Andernfals heifie G zwischen p und p' T-unvollstandig 
(kurz rMt>),2 

(b) pÇiE heifie T-vollstandig bzw. T-unvollstandig, wenn G 
zwischen p under jedem pfÇzETv bzw. zwischen p und jedem nicht 
T-vollstândigen p'ÇzETuv ist, 

(c) Ev bzw. Euv sei die Menge aller T-vollstandigen bzw. aller 
T-unvollstandigen Ecken von G, 

(d) G heifie T-teilbar bzw. T-prim, wenn G (mindestens) einen 
bzw. keinen T-Faktor hat, 

(e) G heifte maximal-r-prim, wenn G T-prim, aber G — E\JK\J {k} 
für jede (neue) Kante k, sofern G zwischen den Endpunkten von k 
Tuv ist, T-teilbar ist. 

1 Vgl. K. Wagner, Faktorklassen in Graphen, Math. Ann. Bd. 141 (1960) pp. 49-67, 
im folgenden kurz mit [l] zitiert. 

2 Die obigen Bezeichnungen in den Begriffen (a) bis (e) sind aus [l] (jedoch mit 
teilweise geringen Abweichungen) übernommen. 
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Offenbar ist G dann und nur dann T-prim, wenn G Faktor eines 
maximal-r-primen Graphen ist. 

Dann gilt der 

SATZ. Ein Graph G — EUK ist {in dem nicht trivialen Fall E?±EV) 
dann und nur dann maximal-T-prim, wenn er die Eigenschaften* (1), 
(2), (3) und die beiden folgenden Eigenschaften besitzt: 

(4) y(p, Euv)^T(p)-lfürjedespeE-Ev, 
(5) T,PeE>{y{p, E-E.)-T(p))g<r(E')-2 fur jedes E'QEVV, 

wobei <r{E') die Zahl der Komponenten von G(E — (EV\JEUV)) bedeutet, 
die durch mindestens eine Kante mit Er verbunden sind. 

Kurze Andeutung des Beweises. Hat G einen T-Faktor F, so heifte 
jede Kante hÇ^F rot, jede andere Kante aus G blau. Zunâchst sei G 
maximal-r-prim (E^EV). 1st dann p^E — EVl so gibt es ein p'', so 
daft G zwischen p und p' Tuv ist. Fügt man zwischen p und p' eine 
neue Kante k zu G, so existiert ein T-Faktor F von G\J{k). Durch 
Abschâtzung der roten Kanten zwischen Ev und Euv erhàlt man (4). 
(5) folgt, indem man in poÇzE'(QEUV) eine neue Schlinge anheftet 
und die Maximaleigenschaft von G und (4, S), (4, 8) und (4, 9) aus 
[ l ] berücksichtigt. 

Umgekehrt erfülle ein Graph die Bedingungen (l)-(5). G ist dann 
nach Satz 8 aus [ l ] r-prim.& sei eine neue Kante mit den Endpunkt-
en p und p'', wobei G zwischen p und p' Tuv sei. Bei der Konstruktion 
von F in GKj{k} erreicht man durch die Bedingung (5), daJS nach 
jeder Komponente von G(E — (EV\JEUV)) eine blaue Kante geführt 
werden kann, ohne daft Ev oder Euv an roten Kanten "überlastet" 
wird. (4) verhindert, daft p, falls pÇzE — (Ev{JEuv), an roten Kanten 
überlastet wird, wenn man alle Kanten von Euv nach p rot fârbt. 

KÖLN, GERMANY 

1 Siehe Satz 8 in [ l ] . 


